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Bitte geheN SIE auf folgende Punkte ein:
1. Stadt, Land und Leute

Delft ist eine der entzückendsten Städte der Niederlande mit einer interessanten kulturellen Geschichte. Die Technische Universität sowie IHE Delft machen Delft zu einer belebten Studentenstadt. Die Niederlande überzeugen mit einem gut ausgebauten Verkehrssystem, sehenswerten Städten und einer überaus freundlichen und zuvorkommenden Gesellschaft. Das Institut ist eine kulturelle Erfahrung, da Studenten aus mehr als 100 verschiedenen Nationen vertreten sind. 
2. Soziale Integration
Ich wohnte in einer WG in der Altstadt mit 5 anderen Personen, alle von der TU Delft und daher fiel es mir einfach mit lokalen Studenten in Verbindung zu treten. Auch im Institut ist jede weltoffene Person gut aufgehoben. Das Cultural-Social Office des Institutes veranstaltet regelmäßig Veranstaltungen und Austauschprogramme um Mitstudenten und die lokale Bevölkerung besser kennenzulernen.
3. Unterkunft
Ich organisierte mir online ein Zimmer in einer 6er WG in der Altstadt und konnte im Vergleich zu niederländischen Verhältnissen relativ günstig wohnen. Studentenheime stehen ausreichend zur Verfügung und sind eine einfache aber nicht allzu preiswerte Alternative.
4. Kosten
Der Erasmus+ Zuschuss deckte meine Mietkosten. Ich benötigte monatlich zusätzlich ca. 250€ für Lebensmittel, Reisen und Freizeitaktivitäten aus Eigenmitteln.
5. Sonstiges (Visum, Versicherung, etc.)
Als EU-Bürger benötigte ich kein Visum und keine Zusatzversicherung und da mein Aufenthalt nur ca. 3,5 Monate dauerte war es auch nicht notwendig sich bei der Gemeinde Delft registrieren zu lassen. 
6. Beschreibung der Gastuniversität
Das Institut war geprägt von einem internationalen und interkulturellen Charakter. Es ist sehr gut ausgestattet (Labors, Seminarräume, etc.), die Module sind gut strukturiert und praxisnahe und die Betreuung durch Lehrpersonal sehr befriedigend.
7. Anmelde- und Einschreibformalitäten
Die Anmeldung erfolgte online und eine zuständige Mitarbeiterin stand bei weiteren Fragen sehr hilfreich zur Verfügung. Das Institut ist für „post-graduates“ und die Unterrichtssprache auf Englisch, d.h. das Bachelorzeugnis und ein Fremdsprachennachweis war erforderlich. Zusätzlich wurde ein Motivationsschreiben verlangt. 
8. Einführungswoche bzw. –veranstaltungen
Da unser Studiengang unter dem Semester einstieg und sich einige Lehrpersonen und Studenten auf einer Exkursion befanden war eine Einführungswoche nicht organisiert, das Cultural-Social Office und Studenten standen aber hilfreich zur Seite. 
9. Kursangebot und besuchte Kurse (kurze Beschreibung und evtl. Bewertung). Gab es Einschränkungen bei der Kurswahl.
Das Kursangebot war auf unseren Studiengang abgestimmt (4 Pflichtmodule und ein Sommerkurs). Nur der Sommerkurs konnte gewählt werden. Ich besuchte die Module:

1. Data Analysis and Modelling for Aquatic Ecosystems
Statistische Analysen mit “R” und modelling mit „Stella“

2. Aquatic Ecosystems Processes and Applications

Design und Methoden eines Experiments und Verfassung eines wissenschaftlichen Papers mit Peer-review.
3. Wetlands for Livelihoods and Conservation
Ecosystem services, semi-strukturierte Interviews mit Stakeholdern und Analyse der erhobenen Daten im Nationalpark de Biesbosch.

4. Group-work (Integrative approach to solve environmental problems)
Ein integrativer Ansatz mit anderen Studienrichtungen um ein Umweltproblem zu beschreiben, analysieren und realistische Lösungsansätze zu finden. In meinem Fall: Die Gewässerqualität in Ghanas Hauptstadt Accra

5. Summer course: Visual Methods for Water Communication
Ein einwöchiger Kurs für Methoden der visuellen Datenerhebung und Kommunikation im Wassersektor. Arbeit mit Fotografie, Video und Darstellung komplexer Daten. Abschlussprojekt war eine 2 minütige Video-Dokumentation. 
10. Credits-Verteilung bezogen auf Kurse, „study workload“ pro Semester
Die Arbeitszeit für die jeweiligen ECTS Credits ist knapp bemessen und der Arbeitsaufwand hoch, dafür erstklassige Bildung und Betreuung.
11. Benotungssystem
IHE benotet in einem Punktesystem von 1-10. Ab 6 Punkten wird ein Modul erfolgreich absolviert.
12. Akademische Beratung/Betreuung
Wie vorher erwähnt ist die Betreuung sehr gut. Die Anzahl der Studenten pro Lehrperson hält sich in Grenzen, das Institut ist klein und übersichtlich und die gestellten Aufgaben sehr realitätsnahe.
13. Anmeldeprozess im Vorfeld
Ich habe mich für den internationalen Joint-Masterstudiengang Limnology and Wetland Management beworben. Die Anmeldeformalitäten für IHE Delft sind in Punkt 7 erläutert. Die Anmeldung für Erasmus+ erfolgte übersichtlich mit Mobility online, Agnes Liebl (jetzt Lisa Kargl) standen immer sehr hilfreich bei Fragen zu Verfügung. 
14. Tipps und was man sonst noch unbedingt wissen sollte 
Wenn ein Auslandsaufenthalt in Betracht gezogen wird, sollte man sich so bald wie möglich für Erasmus+ bewerben. Man sollte auch berücksichtigen, dass IHE Studiengebühren verlangt, die, falls man sich nicht in einem Joint-Programm befindet, hoch ausfallen können.
15. Resümee
Erasmus+ hat es mir ermöglicht eine exzellente Ausbildung zu genießen und nebenbei eine Lebenserfahrung in den Niederlanden zu machen, die mir ohne diese finanzielle Unterstützung nicht möglich gewesen wäre. Wenn die Grundvoraussetzungen erfüllt werden ist IHE Delft auf jeden Fall ein empfehlenswertes Institut um im Masterstudium ein Auslandssemester abzulegen. 
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